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zuhändigen. Sofern sich der Werktätige wegen der 
rechtzeitigen Anfertigung, Bekanntgabe und Aus­
händigung der Abschlußbeurteilung an das Gericht 
wendet, die Anfertigung derselben aber keinen 
Aufschub duldet, ist der Werktätige bei der Ein­
reichung des Einspruchs auf die Möglichkeit hinzu­
weisen, gemäß § 26 AGO den Erlaß einer einst­
weiligen Anordnung zu beantragen. Er kann den 
Erlaß einer einstweiligen Anordnung beim Kreisge­
richt, Kammer für Arbeitsrechtssachen, auch dann 
beantragen, wenn er nach den gesetzlichen Bestim­
mungen zunächst die Konfliktkommission ange­
rufen hat.

18. Die vom Betrieb gemäß § 38 GBA angefertigte, dem 
Werktätigen zur Kenntnis gegebene und auf Ver­
langen ausgehändigte Abschlußbeurteilung muß 
mit der zu seinen Kaderunterlagen zu nehmenden 
Beurteilung identisch sein. Die Gerichte haben bei 
der Verhandlung und Entscheidung von Streitfällen 
über den Inhalt von Abschlußbeurteilungen darauf 
zu achten, daß zwischen der vom Betrieb ange­
fertigten, dem Werktätigen zur Kenntnis gegebe­

nen und auf Verlangen ausgehändigten Beurteilung 
und der in seinen Kaderunterlagen befindlichen 
Beurteilung Übereinstimmung besteht. Gemäß § 23 
Abs. 2 AGO können sie hierzu vom Betrieb die 
Vorlage der Kaderunterlagen fordern. Sofern sie 
dabei feststellen, daß zwischen den Beurteilungen 
keine Identität besteht, können sie mit dem Mittel 
der Gerichtskritik die Beseitigung dieses Umstan­
des im Sinne des § 8 Abs. 3 des Gesetzes vom 
17. April 1963 zur Änderung und Ergänzung straf­
rechtlicher und verfahrensrechtlicher Bestimmun­
gen (GBl. I S. 65) verlangen.
Aus der Verpflichtung des Betriebes, eine neue Ab­
schlußbeurteilung anzufertigen, ergibt sich, daß die 
bisherige Beurteilung aus den Kaderunterlagen zu 
entfernen und die neue aufzunehmen ist.

Das Plenum des Obersten Gerichts 
der Deutschen Demokratischen Republik

Dr. T о e p 1 i t z 
Präsident
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